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Mittel 

 
Hauptwirkung 

 
Eigenschaft 

 
Verlauf 

 
Absonderung 
 

 
besser durch 

 
schlimmer durch 

 
Zeit 

 
Trinken 

 
Leitsymptome 

 
Besonderes 

 
Gemüt 

Ammonium carbo-
nicum 
 
 

bei chronischer 
Bronchitis, Bronchio-
litis 

Schleimras-
seln auf 
Lunge, Luft-
röhre, Kehl-
kopf, mit 
Atemnot, 

chronisch Nüstern geweitet, 
schleimiges 
dunkelgraues 
Nasensekret 

trockenes 
Wetter, frische 
Luft, nach 
Expektoration 

Wärme, gestaute 
Wärme, Wetterwech-
sel, Nebel, nasskaltes 
Wetter 

morgens 4 
– 6 Uhr 

 Puls beschleunigt, voll, 
Schleimhäute vor Husten-
attacke stark gerötet, 
danach weißlich-bläulich, 
Haut-Schleimhautgrenze 
wund, mit Krusten 

Blutungsneigung, oft 
mit Conjunctivitis, 
wunde Augenwinkel, 
Ausflüsse wundma-
chend 

ängstlich 

Ammonium joda-
tum 
 
Ammoniumjodid 

bei Bronchiolitis, 
Bronchopneumonie 

bekommen 
schlecht Luft, 
Hiemen und 
Giemen, 
rasselnde, 
röchelnde 
Atmung, 
Reizhusten 

akut mit 
hohem 
Fieber 

wenig schaumi-
ges, weißliches 
Nasensekret 
nach dem Hus-
ten, Speichelfluss 
aus Maulhöhle, 
zähschleimig, 
transparent 

leichte Bewe-
gung, frische, 
kühle Luft 

warme feuchte Luft, 
Zugluft, Staub, Ammo-
niak, absolute Ruhe, 
Anstrengung, Trans-
port, Eintritt ins Warme 

morgens 
gegen 3 
Uhr 

 große Schwäche, beim 
Einatmen geöffnetes Maul, 
Nüstern weit gestellt, 
Bauchdeckenatmung 

erstickt im eigenen 
Saft, kann nicht abhus-
ten, drohendes Lun-
genödem, kann nicht 
liegen 

somnolent, 
depressiv, 
ängstlich 

Antimonium 
sulfuratum 
 
Schwefelantimon 

bei Bronchitis, 
Pneumonie, Emphy-
sem, veralterte 
Bronchitiden, sehr 
tiefgreifend, bringt 
als Lösungsmittel 
den Sekretfluss 
wieder in Gang 

Erschwerung 
der Atmung, 
Dyspnoe, 
Rasseln, links 
deutlicher, 
Husten leicht 
auslösbar 

chronisch Bronchien mit 
Schleim verstopft, 
vermehrte Sekre-
tion von schwer-
löslichem 
Schleim 

Ruhe, Liegen, 
frische Luft, 
leichte Bewe-
gung 

Temperaturextreme, 
nach Futteraufnahme, 
Wärme, 

periodisch 
im Winter 

 schwierige Atmung, Kitzeln 
im Kehlkopf, Blutdrucksen-
kung, Kreislaufschwäche, 
Rhagaden an Haut-
Schleimhaut Grenze, 
Steifigkeit 

metallischer Mundge-
ruch, Mauke wechselt 
sich mit Bronchitis ab 

mürrisch, 
reizbar 

Aralia racemosa 
 
Amerikanische 
Narde 

bei allergischem 
Husten 

krampfartig, 
trocken, 
anfallsartig 
bis zum 
Ersticken, 
asthmatisch, 
pfeifend, leicht 
auslösbar 

chronisch wässrig, scharfes 
Nasensekret, 
keine Krusten, 
häufiges 
Schnauben 

Wärme, 
mäßige Bewe-
gung, nach 
Expektoration 

Zugluft, Kälte, Ruhe 
führt zu Hustenanfällen, 
Liegen 

  starke Rötung mit Ekzem-
bildung am Haut-
Schleimhautgrenze, Zahn-
fleisch rot mit wunden 
Stellen 

jeder Ausfluss wund-
machend, Schleimhäu-
te gerötet, Tiere legen 
sich nicht hin 

 

Arsenicum album 
 
Arsen 
 

bei Katarrhen der 
Atemwege 

Asthma mit 
Todesangst, 
Erstickungs-
not, Heiserkeit, 
Reizhusten, 
Anfälle, tro-
cken 

akut, 
chronisch, 
mit Fieber 

scharf, wund-
machend, aas-
haft, faulig stin-
kend, Blutungs-
neigung, gelb-
grün, schaumiger 
Auswurf 

Wärme, 
frische Luft 

 Mitter-
nacht, 0 –
3 Uhr 

unstillba-
rer 
Durst, 
kleine 
Mengen 

Unruhe, Erschöpfung, 
Schwäche, Abmagerung, 
Kollaps, Appetitlosigkeit 

Periodizität der Sym-
ptome, Puls schnell, 
unregelmäßig, Land-
kartenzunge, Ekzeme 

depressiv, 
ruhelos, 
ängstlich 

Arsenicum joda-
tum 
 
Arsentrijodid 

bei schwerer hartnä-
ckiger Bronchitis 

asthmatisch, 
trocken, 
heiser, Atem-
not, Kurzat-
migkeit 

chronisch, 
degenera-
tiv, von 
Nasenhöhle 
aus 
brustwärts 

wässrig dünn, 
verstopfte Nase, 
Borkenbildung, 
bei Entfernung 
Blutungsneigung, 
gelb, gelb-grüner 
Auswurf, feste 
Schleimbatzen 
aus Maulhöhle 

Wärme, 
frische Luft 

feuchte Kälte, vor 
Gewitter, Bewegung, 
im Freien bei warmem 
Wind 

schwitzen 
nachts 
stark 

oft, aber 
wenig 

schuppende Hautverände-
rungen, Niesen bei Wet-
terwechsel 

eher mager, schlank, 
hat keinen Appetit, 
rasche Entkräftung, 
nach Husten Unruhe, 
schwacher, schneller 
Puls, Gewichtsverlust, 
Fell stumpf 

ruhelos, 
ängstlich, 
mürrisch, 
Verlangen 
nach frischer 
Luft 

Bromum 
 
 

bei Kehlkopfkatarrh Heiserkeit, 
trockener, 
krampfartiger 
Husten, 
Anfälle von 
Erstickungs-
not, Bauchde-

 häufiges 
Schnauben, 
reichlich Schleim, 
wässrig, blutstrei-
fig, Nase verkrus-
tet, Nasenbluten 

Bewegung, 
Fressen, an 
der See, 
Schluck 
Wasser 

Wärme, einatmen von 
Staub, kalte Luft 

  Unsicherheit in der Bewe-
gung, übler Geruch aller 
Sekrete, Linksseitigkeit, 
Abmagerung, Zittern 

organotrope Beziehung 
zu Kehlkopf, Luftröhre, 
Rachenorganen, 
Hautaffektionen, 
Lymphdrüsen-
entzündungen 

depressiv, 
unkonzen-triert 
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cken-atmung 
Bryonia 
 
Zaunrübe 

bei Entzündungen 
der serösen Häute, 
akute Hals-, Lungen- 
und Rippenfellent-
zündungen, Magen- 
und Darmbeschwer-
den 

Heiserkeit und 
Husten mit 
stechenden 
Schmerzen 
auf der Brust, 
trockener, 
krampfartiger 
Husten, leicht 
auslösbar 

absteigend 
zur Pneu-
monie 

wenig, zäh, klar, 
süßlich riechend 

Liegen, Druck, 
Ruhe, kaltes 
Wasser 

Wärme, Bewegung, 
Fressen, Berührung, 
Einatmung, Aufregung 

nachts, 
frühmor-
gens 

großer 
Durst 

meist im Sommer Durchfall morgens nach 
der ersten Bewegung 
mit schleimigen Fetzen 

reizbar 

Carbo vegetabilis 
 
 

bei Katarrhen der 
Atmungsorgane, 
chronische Bronchi-
tis, Emphysem, 
verschleppte Pneu-
monie 

Heiserkeit, 
krampfhafter 
Husten mit 
Atemnot, 
rasseln, 
pfeifen 

akut, 
chronisch 

scharfe, übelrie-
chende Absonde-
rungen, Nasen-
bluten, häufiges 
Niesen ohne 
Schnupfen 

frische Luft Wärme, feucht-warmes 
Wetter, Kälte 

abends, 
nachts 

 Schwäche, Kollaps, 
Zyanose, Puls weich, 
schwach 

Extremitäten bis zum 
Knie / Ellenbogen 
kalt, Aphten 

ängstlich, 
reizbar 

Causticum 
 
frisch gebrannter 
Kalk mit doppel-
schwefelsaurem 
Kalium 

bei großer Schwä-
che, Trockenheit bei 
Hautausschlägen, 
Katarrhe der Luft-
wege, Parese der 
Stimmbänder,  
Epilepsie, Inkonti-
nenz, Muskelrheu-
matismus 

trockener 
Husten be-
sonders beim 
Ausatmen, 
Heiserkeit, 
 

 wenig, verstopfte 
Nase mit trocke-
nen Krusten 

feuchtes 
Wetter, warm, 
Schluck 
Wasser  

schönes, trockenes 
Winterwetter,  
Kälte, Zugluft, trocke-
nes Sommerwetter, 
durch Schreck 

morgens 
zwischen 3 
und 5 Uhr 

 Paralysen und Paresen 
vieler Muskeln, Herabfallen 
der Lider, besonders rechte 
Seite, Frösteln, Inkonti-
nenz beim Husten 

Obstipation, trockener, 
schleimbedeckter Kot, 
große Unruhe bei 
Nacht, reckt und dehnt 
sich viel 

mitleidig, sehr 
depressiv, 
ängstlich 
besonders im 
Dunkeln 

Cuprum metalli-
cum 
 
Kupfer 

bei anfallartigen 
Krämpfen, Epilepsie, 
Asthmaanfällen, 
fulminante Durchfäl-
le 

trocken, 
anfallsartig, 
krampfartig, 
Hiemen und 
Giemen,  

akut, 
subakut mit 
Atemnot 

Schleimrasseln, 
vermehrtes 
Speicheln 

trinken von 
kaltem Was-
ser, fester 
Druck, Wärme, 
heftige 
Schweiße 

Kälte, tiefe Atemzüge, 
Zugluft 

nachts gieriger 
Durst 
nach 
Anfall 

Neigung zu Spasmen und 
Konvulsionen 

Darmkoliken, Abgang 
von Kot während des 
Hustens, typische 
Körperhaltung: Kopf 
nach unten, Schweif / 
Schwanz nach oben 
oder gerade 

 

Drosera rotundifo-
lia 
 
Sonnentau 

bei schweren Hus-
tenanfällen, Asthma, 
Bronchitis 

spastischer, 
trockener 
Reizhusten, 
krampfartig, 
bellend, hohl, 
tiefsitzend, 
hartnäckig 

akut grobblasiges 
Rasseln, viel 
gelblicher, zäher 
Nasenausfluss 
nach Hustenatta-
cke 

tagsüber, 
trockene 
Wärme, tiefes 
Einatmen 

Liegen, Wärme, Trin-
ken, fester Druck, 
leichte Berührung 

nach 
Mitternacht 
bis gegen 
Morgen 

 Husten bis zum Erbrechen, 
Husten tagsüber schwer 
auslösbar, tagsüber eher 
flüssiges, tropfendes 
Nasensekret 

bes. rechtsseitig, 
starke Rötung der 
sichtbaren Schleimhäu-
te, morgendliche 
Diarrhoe, kommt beim 
Husten passiv aus dem 
After, beim Husten 
Verspannung der Hals- 
und Rückenmuskulatur, 
Schweiß/Schwanz wird 
eingeklemmt 

 

Grindelia 
 
Grindeliakraut 

bei Asthma, chroni-
scher Bronchitis, 
Lungenemphysem 

droht zu 
ersticken, 
schlecht 
auslösbar, 
pfeifende 
Atemzüge, 
feuchte Ras-
selgeräusche 
über der 
Lunge, kurze 
Hustenstöße 
nach Atem-
hemmung 

 zäher, schaumi-
ger, schwer 
löslicher Schleim 

Ruhe, tags-
über, nach 
Expektoration 

extreme Temperaturen, 
Temperaturschwan-
kungen, Nässe, Über-
anstrengung, Niederle-
gen 

nachts  legen sich nicht hin, eher 
hundesitzige Haltung, 
spastische Hustenattacke 
nach plötzlich intensiver 
Bewegung, Beschwerde-
freiheit danach für ca.2 
Tage, kann im Liegen 
nicht atmen 

Dampfrinne, langsamer 
Puls, manchmal 
Aussetzen der At-
mung, danach Bauch-
deckenatmung, oft 
Conjunctivitis mit 
Lichtscheue, Ekzeme 
an Mähne, Schweif, 
Fessel 

 

Hepar sulfuris bei chronischen locker, pfeifen, langsam, Absonderungen feucht warmes trockene kalte Winde, frühe  Überempfindlich auf Berüh- riecht sauer, starkes ängstlich, 
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Kalkschwefelleber 
 
Antipsoricum 

Eiterungen, chroni-
sche Tonsillitis, 
Abwehrschwäche 

rasseln, 
asthmatisch 

nicht im 
Anfangs-
stadium, 
chronisch, 
geht auf 
Bronchien 
und Lunge 
über 

dick, gelb, übel-
riechend, Nase 
verstopft in 
freier Luft 

Wetter, Wär-
me 

Zugluft Morgen-
stunden 

rung, besonders schmerz-
empfindlich, reizbar 

Schwitzen Querulant, 
launig 

Hyoscamus 
 
Bilsenkraut 

bei Konvulsionen, 
Epilepsie, klonische 
Krämpfe, typhöse 
Pneumonie, 

spastisch, 
trockener 
Husten 

akut, 
chronisch 

  liegen, nach dem 
Fressen 

nachts  Konvulsionen, Spasmen, 
Schlaflosigkeit, besonders 
bei alten Tieren 

Folge von Zugluft, 
Zunehmende Schwä-
che, allgemeines 
Muskelzucken 

Benommen, 
Querulant, 
misstrauisch, 
eifersüchtig 

Ipecacuanha 
 
Brechwurz 

bei Erbrechen und 
Übelkeit, Asthmaan-
fall, Bronchitis, 
Husten 

spastisch 
trockener 
hohler Husten, 
anfallsartig 

akut, 
kontinuier-
lich, bei 
jedem 
Atemzug, 
endet oft 
mit Erbre-
chen 

grobblasiges 
Rasseln, zäher 
grau gelber 
Nasenausfluss, 
gelegentlich 
blutige Streifen 

im Freien, 
Trockenheit, 
gleichbleiben-
de Temperatu-
ren, Liegen, 
Ruhe 

feuchte Wärme, Bewe-
gung 

abends 
und nachts 

 Husten schwächt sehr, oft 
mit Augenentzündung, 
leichten Koliken und 
Durchfall, alle 2 Tage 
verstärken sich die 
Symptome, Periodizität 

Schleimhäute leicht 
bläulich, auffallende 
Kälte der Lippen und 
Nüstern / Nasenspie-
gel, Nasenflügel oder 
Maulatmung 

reizbar 

Kalium bichromi-
cum 
 
Kaliumbichromat 

bei chronischen 
Sinusitiden, Kopf-
schmerzen, chroni-
sche Tonsillitis 

zäher, klebri-
ger  Schleim, 
schwer auszu-
husten 

tiefgreifend zäh, klebrig, 
gelblich, weißlich 
oder klar, klebt 
an den Zähnen 

Wärme Kälte, Feuchtigkeit nachts / 
morgens 

 wandernde Gelenk- und 
Knochenschmerzen 

adipöser Typ  

Kalium jodatum 
 
Jodkali 

bei lymphadenoiden 
Granulomen, orga-
notrope Beziehung 
zu Muskeln, Seh-
nen, Periost 

trocken, rauh, 
anfallsartig, 
leicht auslös-
bar, Atmung 
abdominal, 
Hiemen und 
Giemen 

subakut, 
chronisch 

reichlich dicker, 
gelb-eitriger 
Schleim, sehr 
reizender Aus-
fluss, Schleim-
fetzen aus Nase 
und Maul 

Bewegung fettes Fressen, Bewe-
gung, feuchte Kälte, 
Wärme, Wetterwechsel 

nachts, 
morgens 3 
- 6 Uhr 

 Schmerzen in Kiefer- und 
Stirnhöhlen 

alle Schleimhäute an 
Maul und Nase ge-
schwollen mit Ge-
schwüren, die leicht 
bluten 

ängstlich, 
depressiv 

Lachesis 
 
lanzenförmige 
Viper 

bei fieberhaften 
Infektionen mit Hals- 
und Kopfschmerzen, 
Herzklopfen, emp-
findlich gegen 
Beengung 

Husten durch 
Berührung 
auslösbar 

 Zunge bleibt an 
Zähnen hängen 

Kühle nach Schlaf, feuchte 
Wärme, Berührung, 
Druck 

  Linkslateralität, breitet 
sich nach rechts aus, Kot 
übelriechend 

besonders berüh-
rungsempfindlich 

 

Lycopodium 
 
Bärlapp 

bei chronischen 
Leber- und Gallen-
leiden, übermäßiger 
Harnsäure mit 
Gelenkschmerzen, 
Venenstau 

starkes Ras-
seln, Atmung 
mühsam, 
keuchend, 
heftiger Hus-
ten 

chronisch verstopfte Nase, 
gelb-grün, eitrig, 
salzig, übelrie-
chender Auswurf 

mittlere Tem-
peraturen, 
Bewegung, 
frische Luft 

Druck, große Kälte 
oder Hitze, Wärme, 
Schwüle, Ruhe 

zwischen 
16 – 20 
Uhr, 
Husten 
besonders 
nachts 

 Schmerzen ziehen von 
rechts nach links 

Lärmempfindlich, 
Heißhunger, der 
schnell gestillt ist, 
geschwollene Zunge 

schwierig, regt 
sich leicht auf, 
ängstlich, 
depressiv 

Mercurius solubilis 
 
Quecksilber 

bei wiederholten 
Schleimhautentzün-
dungen des Mund- 
und Rachenraums, 
Hautausschläge, 
zäher Schnupfen 

Heiserkeit langsam reichlich Spei-
chelfluss, schar-
fes grünliches 
Sekret, übelrie-
chend 

Ruhe Wärme, Kälte nachts heftiger 
Durst 

Zahneindrücke in der 
Zunge, Zahnschmerzen, 
Ulcerationen an Schleim-
haut 

übler metallischer 
Mundgeruch, nicht 
unter C 30 geben 

misstrauisch 

Phophorus 
 
Polychrest! 
Verträgt sich nicht 
mit Jod und seinen 
Verbindungen 
 
Phosphor 

bei allgemeiner 
Nervenschwäche, 
schreckhaft, Hyper-
sensibilität, schneller 
Erschöpfung, Kno-
chen- und Gelenk-
schwäche, Nerven-
schmerzen, viele 

Heiserkeit 
Kitzelhusten, 
trocken, hohl,  
schmerzhaft, 
das ganze Tier 
bebt dem 
Husten, 
schwer aus-

akut, 
subakut, 
beginnt in 
Brust und 
Larynx 

trockene, dunkle 
Krusten, blutig, 
Nase einseitig 
verstopft, glasi-
ger, weißer, 
zäher Nasenaus-
fluss nach Husten 
und Kopftiefhal-

im Dunkeln, 
kaltes Wasser, 
Wärme, 
Schlaf, 2. 
Nachthälfte 

Liegen, Berührung, 
Gewitter, liegen auf der 
linken Seite, staubige 
Luft, Wetterwechsel 
zum Kalten und Nas-
sen 

Dämme-
rung 

durstig, 
trinkt 
große 
Mengen 
auf 
einmal 

Kot stark stinkend, 
Schleimhäute leicht rot und 
geschwollen, Atmung 
beschleunigt, costal, 
Nüstern weitgestellt nach 
Husten starke Schweißbil-
dung, schneller Gewichts-
verlust 

meist groß und 
schlank, sehr elegante 
Bewegungen, feiner 
Kopf, feines Haar, 
reagieren aggressiv auf 
Härte und Gewalt, 
ständig hungrig,  

hypersensibel 
gegen alle 
äußeren 
Einflüsse, 
unruhig, 
schrecken auf 
bei jedem 
feinen Nadel-
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Ängste, Erkältungs-
anfälligkeit 

lösbar tung  stich, rasch 
ermüdet, 
Angst vor 
Gewittern 

Pulsatilla 
 
Küchenschelle 
 

bei Kehlkopf- und 
Bronchialkatarrh, 
beginnende Lungen-
tuberkulose 

Heiserkeit, 
trockener 
Krampfhusten 

akut, 
chronisch 

dicker, gelber, 
zäher Schleim, 
übelriechend, 
mild, bitter, auch 
mit Blut 

morgens, im 
Freien 

Liegen, Wärme abends, 
nachts 

 Harn spritzt beim Husten 
weg 

Verlust des Geruchs, 
Schwitzen beim Schla-
fen 

depressiv 

Rhus toxico-
dendron 
 
Giftsumach 

bei rheumatischen 
Muskel- und Ge-
lenkschmerzen, 
Rückenschmerzen, 
bullöse Hautaus-
schläge, Erkältungs-
krankheiten 

heftiger, 
erschütternder 
Husten, 
trocken, 
quälend 

 wundmachend, 
häufiges krampf-
haftes Niesen, 
wässriger 
Schleim läuft aus 
Maul und Nase 
ohne Schnupfen 

bei fortgesetz-
ter Bewegung, 
Reiben, 
warmes, 
trockenes 
Wetter 

bei Ruhe und Beginn 
der Bewegung, zu lang 
andauernde Bewe-
gung, feuchtes, kaltes, 
regnerisches Wetter 

nachts durstig, 
Trinken 
ist 
schmer
zhaft 

Drang, sich zu bewegen, 
Absonderungen mit üblem 
Geruch 

rotes Dreieck an der 
Zungenspitze, saubere 
trockene Ränder 

Ruhelosigkeit, 
depressiv 

Rumex crispus 
 
Krauser Ampfer 

bei Laryngitis, 
Tracheitis, 

trockener 
Reizhusten, 
anhaltend, 
trocken, 
krampfartig 

 niesen mit wäss-
rigem Fließ-
schnupfen, 
Nasenbluten, viel 
Schleim im 
Kehlkopf 

Warme Luft kalte Luft früher 
morgen 

 Husten während des 
Fressens 

morgens Durchfall  

Senega 
 
Schlangenwurzel 

bei Lungenemphy-
sem, Asthma bron-
chiale, Pneumonie 

Kratzen in der 
Kehle, trocken, 
mühsam, 
Anfall endet 
mit Niesen 

chronisch zäher Schleim in 
Kehlkopf und 
Luftröhre, müh-
sames Auswerfen 
des zähen 
Schleims 

durch Rück-
wärtsbeugen 
des Kopfes, 
im Freien 

in der Ruhe heftiger, 
durch Berührung und 
Klopfen an Brustwand 

  Harninkontinenz beim 
Husten, häufiger Harn-
drang 

sehr berührungsemp-
findlich an der Brust-
wand 

 

Silicea 
 
Kieselsäure 

bei eitrigen Abson-
derungen der 
Schleimhäute, 
chronischer Schnup-
fen, Nasenpolypen, 
Sinusitiden, chroni-
sche Laryngitis, 
Pharyngitis 

Reizhusten, 
Rasseln  

chronisch schleimig eitriger 
übelriechender 
Auswurf, trocke-
ner Schnupfen 
mit Krusten in der 
Nase, scharfer, 
wässriger Aus-
fluss 

Wärme Kälte, im Winter   Frostigkeit, übler Geruch 
der Absonderungen, 
Neigung zum Schwitzen, 
überempfindlich gegen 
Berührung und Sinnes-
eindrücke 

Mundwinkel wund, 
erschwertes schlucken 
infolge von Schmerzen, 
Lymphknoten am Kopf 
geschwollen und 
schmerzhaft, Ekzeme, 
Furunkel 

verfroren, 
schreckhaft, 
überempfind-
lich gegen 
Geräusche, 
somnolent am 
Tag, eigensin-
nig 

Spongia tosta 
 
Badeschwamm 

bei Rachen- und 
Halsentzündungen, 
Reizhusten, Schild-
drüsenschwellung 

Hustenanfälle 
leicht auslös-
bar 
Giemen, 
Dyspnoe, 
trockener, 
krupöser, 
bellender 
Husten 

  liegen Inspiration, Wind vor Mitter-
nacht 

starker 
Durst 

schnell erschöpfbar, großer 
Hunger 

beschleunigter Puls, 
heftiges Herzklopfen 

 

Stannum 
 
Zinnchlorid 

bei Lungentuberku-
lose, chronischem 
Bronchialkatarrh, 
Bronchektasien, 
chronische Sinusiti-
den, Laryngitis 

anfallsartig, 
heftig, tief, 
erschütternd, 
grobblasiges 
Rasseln 

chronisch viel festhaftender 
schwer auszu-
hustender 
Schleim, gelb-
grüner Schleim 
aus Maulhöhle, 
einseitiger gelb-
grünes, zähes 
Nasensekret 

Expektoration, 
harter Druck, 
frische Luft, 
leichte Bewe-
gung, Somme-
rnächte 

Rechtsseitenlage, 
Überanstrengung, 
ruhiges Stehen 

nächtliche 
Schweiße, 
vormittags, 
nachts 

 große Schwäche, Er-
schöpfung, ältere Tiere, 
rasche Gewichtsabnahme, 
erhöhter Endoparasitenbe-
fall, arthrotische Verände-
rungen der Gliedmaßen 

Nasensekret süßlich, 
aashaft 

ängstlich, 
depressiv, in 
sich gekehrt 

Sticta pulmonaria 
 
Lungenmoos 

bei Rhinitis, Sinusi-
tis, Heuschnupfen 

trockener 
Schnupfen, 
trockener 

beginnt mit 
Schnupfen
geht in die 

trockene Borken, 
Nase verstopft, 
viel Niesen, dick-

 plötzlicher Wetterwech-
sel, liegen, einatmen 

abends, 
nachts 

 große Anfälligkeit für 
Erkältungen, Schnupfen 
geht immer in Bronchitis 

Schlaflosigkeit, Verlust 
des Geruchs, andau-
erndes Schnauben 
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Reizhusten, 
Heiserkeit 

Bronchien gelbe Nasenab-
sonderung  

über 

Sulfur 
 
Schwefelblüte 

bei chronisch tro-
ckenen Hautaus-
schlägen, Magen- 
und Leberbe-
schwerden, Muskel- 
und Gelenkschmer-
zen, immer dann, 
wenn die Heilung 
nicht voran kommt, 
Lungen- und Rip-
penfellentzündung 

chronische 
Katarrhe der 
Schleimhäute, 
Bronchitis 
foetida, Grip-
peepidemien, 
Husten tro-
cken 

ver-
schleppte 
Katarrhe 

Schnupfen 
brennt, wundma-
chend, Nase 
geschwollen, 
Nasenbluten, 
dicker 
Schleimauswurf, 
stinkend 

frische Luft, 
Bewegung, 
trockenes 
Wetter, Wär-
me 

Wasser, Kälte, Wetter-
wechsel, Ruhe 

zwischen 
11-12 Uhr 
Schwä-
chegefühl, 
Husten 
morgens 

 nach Infektionskrankhei-
ten mit erschwerter 
Rekonvaleszenz mit 
schlechtem Appetit, 
Schwäche, Nachtschweiß, 
vermehrtes Urobilinogen im 
Harn 

übelriechende 
Schweiße, Schleim, 
Kot, Harn 

ängstlich, 
betrübt, reiz-
bar, egois-
tisch, rück-
sichtslos, träge 

Tartarus emeticus 
Antimonium 
tartaricum 
 
Brechweinstein 

bei fieberhafter 
Bronchitis, Pneumo-
nie mit viel Schleim, 
Ausschläge, mit 
toxischer Kreislauf-
schädigung und 
Herzversagen 

Hustenanfälle, 
Rasseln auf 
der Brust  

chronisch, 
bei Still-
stand der 
Heilung 

erscheint locker, 
kann wegen der 
Schwäche nicht 
ausgehustet 
werden, Nase 
verstopft 

nach Expekto-
ration, Ruhe, 
Liegen, frische 
Luft  

abends, feucht kalt, 
Wärme 

morgens  Schleimrasseln über der 
Lunge, wenig Auswurf, 
weißer Zungenbelag, 
große Erschöpfung  

Übelkeit mit Erbrechen, 
Wechsel von Durchfall 
mit Verstopfung, 
Kreislaufschwäche, 
besonders bei jungen 
und alten Tieren,  

widersetzlich, 
reizbar, Angst, 
allein zu sein, 
somnolent 

Thuja occidentalis 
 
Lebensbaum 

bei schlechtem 
Allgemeinzustand 
bei unausgeheilten 
Infektionskrankhei-
ten (Restinfekte), 
Nasen-, Darmpoly-
pen, Impfschäden 

Husten nach 
kaltem Trinken 

chronisch Polypen, grünli-
cher Ausfluss, 
dicke grünlich-
schleimig, eitrige 
Absonderung, 
Nasenbluten, 
blutiger Auswurf 

Bewegung an 
frischer Luft, 
schwitzen, 
durch Auftre-
ten von Ab-
sonderungen, 
Wärme, 
trockenes 
Wetter, niesen 

feuchtes Wetter, fettes 
Fressen, Kälte, Nässe, 
Wetterwechsel, vor 
Gewitter und Sturm, 
Ruhe 

nachts, 3 
Uhr und 15 
Uhr 

 Hydrogenoid, erschöpft, 
abgemagert, Zungenspitze 
schmerzhaft, meist links-
seitige Beschwerden, 
übelriechende Schweiße 

bei Folgen von Imp-
fungen, unregelmäßi-
ger Puls 

ängstlich, 
depressiv 

Tuberkulinum chronische Tonsilli-
tis, rezidivierender 
Schnupfen, Bronchi-
alasthma, Bronchitis 

bellender 
Husten, viel 
niesen, 
Heiserkeit, 
trockener 
Husten, 
Reizhusten 

chronisch, 
oft monate-
langer 
Husten 

geballter Aus-
wurf, eitrig 

frische Luft, 
Wärme, Ruhe 

Luftzug, Kälte, frische 
Luft, durch geringste 
Anstrengung, Wetter- 
und Temperaturwech-
sel 

morgens 
ab 3 Uhr, 
Husten 
abends 
Herbst, 
Winter 

starker 
Durst auf 
kleine 
Mengen 

Neigung zu Erkältungen 
und rezidivierenden Baga-
tellerkrankungen, rapider 
Körperverfall 

Morgendiarrhoe, 
Himbeerzunge, Luft-
hunger, schwitzt 
schnell 

ängstlich, 
reizbar 

 


